
BUND  
KREISGRUPPE KIEL
Termine und Aktivitäten 2024

BUND-Naturgarten Termine
Die Termine finden jeden 3. Samstag im Monat um 
15:00 Uhr statt. Kinder sind stets willkommen. Für die 
beliebten Gesprächsrunden am Ende freuen wir uns über 
Mitbringsel für ein Buffet.
Treffpunkt: Bushaltestelle Karlsburg (Linien 41/42 und 
43) stadtauswärts. Von 14:55 – 15:10 Uhr empfängt 
jemand die Ankommenden. Ansonsten weisen bunte 
Stoffbänder an Bäumen zum Garten. Mit dem Rad oder 
zu Fuß empfiehlt sich der schöne Eidertal-Wanderweg 
beginnend unter der Brücke beim Alten Güterbahnhof/ 
Gewerbegebiet Tonberg. 
Anmeldung wäre schön:
Heidrun Kusserow, 0431-75432 (AB); 0157-38093705.
Sa 20.04.: Saatgut- & Pflanzentausch. Wir haben viele 
Samen und Pflanzen anzubieten. Besonders beliebt sind 
Jungpflanzen (Tomaten, Zucchini, etc.) Wer nichts zum 
Tauschen hat, gibt eine kleine Spende. 
Sa 18.05.: Kurze Gartenführung mit Schwerpunkt 
Wildkräuter. Anschließend bereiten wir die geernteten 
Kräuter zu einem frischen Salat zu. Leckere Soße ist vor-
bereitet. 
Sa 15.06.: Familientag im BUND-Garten mit Angeboten 
für Kinder und Jugendliche wie Lagerfeuer und Stockbrot.  
Sa 20.07.: Besichtigung des Kräuter-Rondeels, angelegt 
nach dem Kloster-Rondeel in Sankt Gallen aus dem 
Mittelalter.
Sa 17.08.: Führung zu den Bäumen im Naturgarten. 
Darunter eine riesige 80 bis 100 Jahre alte Buche 
und eine mindestens 100 Jahre alte Eiche, die unter 
Denkmalschutz steht. 
Sa 14.09.: Ausführlichere Gartenführung inklusive 
Samenernte & Pflanzentausch
Sa 19.10.: Apfelsaftpressen aus Äpfeln des BUND-
Gartens. Eigene Äpfel sind auch willkommen. Flaschen & 
Gefäße nicht vergessen.

Über Spenden freuen wir uns.  
Grundsätzlich ist jeden Samstag Gemeinschaftsarbeit.

Der BUND-Naturgarten
… ist eine Oase mitten in der Stadt und bietet auf rund 
5.000 m2 einen vielfältigen Lebensraum für Pflanzen 
und Tiere. Schwerpunkte der Naturgartengruppe sind: 
Erhalt der natürlichen Lebensräume, Erlernen von 
Nachhaltigkeit bei Bodenpflege, Gemüseanbau, etc., 
eigene Saatgutgewinnung, Wild- und Kulturkräuter u.a. 
auf einem Kräuterrondeel und Hühnerhaltung.
Kinder sind immer willkommen und wir geben gerne 
telefonisch oder vor Ort Gartentipps.

Wer mag, kann ein zugeteiltes Stückchen Garten selbst-
ständig bearbeiten, daneben wollen wir den Garten in 
Gemeinschaft erleben, in Gesprächen, beim Picknick, 
beim Gärtnern & Arbeiten aber auch beim Genießen 
der Natur. Alle sind herzlich willkommen – auch 
Anfänger*innen.  
Mehr Infos auf www.bund-kiel.de oder bei Heidrun 
Kusserow, 0431-75432 / 0157-38093705. 

Als Teil des Naturgartens haben junge Menschen 
im Jungen Garten die Chance, einen bunten und 
vielfältigen Naturgarten mitzugestalten. Neben der 
Gartenarbeit ist auch hier Raum für Gemeinschaft und 
Entspannung. Mehr Infos unter:  
www.bundjugend-sh.de/mitmachen/junger-garten/ 
Kontakt unter: kontakt@bundjugend-sh.de.

Informationsblatt des Bunds für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. Kreisgruppe Kiel
Olshausenstraße12 (Hinterhof), 24118 Kiel
Tel. & Fax 0431 801312 (AB wird ca. 1 x pro Woche abgehört)
bund.kiel@bund.net, www.bund-kiel.de,
www.facebook.com/bundkreisgruppekiel
Spendenkonto: GLS Bank, IBAN DE10 4306 0967 2029 8756 00, 
BIC GENODEM1GLS. 
Herausgeberin: BUND e.V. Kreisgruppe Kiel 
Redaktion: Chr. Herold, U. Hunold, H. Kusserow, S. Peterson,  
N. Zantout, M. Zimmermann; ViSdP: S. Peterson
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Weiterhin Gute Saat für Kieler Bienen 
Um aktiv gegen das Arten- und Insektensterben vorzuge-
hen und Kiel bunter und vielfältiger zu machen, verteilen 
wir auch in 2024 wieder Wildblumen-Saat. Geplant sind 
zwei Verteilaktionen auf Kieler Wochenmärkten: 
Exerzierplatz 20.04. 11:00 – 13:00 Uhr 
Blücherplatz  25.04. 08:00 – 10:30 Uhr
Wir hoffen, dass so auf unserer Internetseite (https://
www.bund-kiel.de/themen-und-projekte/gute-saat-fuer-
kieler-bienen/) weitere Punkte für Flächen hinzukom-
men, in denen das Saatgut genutzt wird, sowie Vorher-/ 
Nachher-Fotos. Wir freuen uns auf Sie / Euch und auf 
weitere Garten-Bilder! 

Sonstige Termine 2024
Di 09.04., 19:30 Uhr: Jahresmitgliederversammlung in 
der KG-Geschäftsstelle Olshausenstr. 12, Anmeldung bis 
25.03. über bund.kiel@bund.net oder 0431-801312 (AB).

Sa 28.09., 11– 14 Uhr: Zwölfte Apfelbörse auf der 
Schevenbrücke am Europaplatz. Dort können Äpfel 
bestimmt werden und gegen Spende gibt es alte 
Apfelsorten aus dem Kollhorst sowie Apfelkuchen.

Kreisgruppentreffen: Jeden 1. Dienstag im Monat um 
19:30 Uhr. Die erste Stunde diskutieren wir nach einem 
Einführungsvortrag/-video/-artikel über ein Thema. 
Danach tauschen wir uns unter den Arbeitsgruppen aus.

Weitere Termine veröffentlichen wir ggf. auf unserer 
Webseite und verschicken sie per E-Mailverteiler (bei 
Interesse bitte per E-Mail melden).

 

Stadtbäume sind Lebensräume
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Karte: openstreetmap.org

Bushaltestelle 
„Karlsburg“ 

Linien 41/42 und 43
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vorgeschriebenen Ersatzbäume in anderen Bezirken ge-
pflanzt werden. 

Glücklicherweise hat zumindest in der Lokalpolitik ein 
Umdenken stattgefunden: Ohne Gegenstimme wurde 
2019 der folgende Antrag der „Fraktion“ beschlossen:

„Ziel ist es, dass langfristig in jeder Kieler Straße, Bäume 
stehen. Bei Baumaßnahmen ist dies als Grundsatz zu 
übernehmen. Ausnahmen sind möglich, wenn technische 
Gründe eine Baumpflanzung nicht zulassen oder der zu-
ständige Ortsbeirat dem widerspricht.“

Doch warum sind uns Stadtbäume so wichtig? Warum 
reichen der Schrevenpark und das Projensdorfer Gehölz 
nicht aus? Warum ist es so wichtig, den Baumbestand 
zu erhalten und nicht einfach „störende Straßenbäume“ 
zu fällen und durch bis zu fünf Neupflanzungen zu er-
setzen? Was können wir zum Schutz der Stadtbäume 
unternehmen? Hält sich die Stadtverwaltung an den 
o.g. Beschluss, der auch besonderen Schutz für den 
Baumbestand und eine neue Baumschutzordnung bis 
Ende 2020 forderte?

Diese Fragen werden uns das Jahr über begleiten. 
Viele Antworten haben wir schon parat: Bäume sind 
Schattenspender im Sommer und Kühlung für aufge-
heizte Betonflächen können wir selbst wenige Kilometer 
vom Meer entfernt gebrauchen. Bäume schützen 
bei Starkregenereignissen, Bäume sind Windschutz, 
Lärmschutz, Sauerstoffspender, CO2-Verbraucher und 
Lebensräume. 

 
Ackerblühfläche bei Strohbrück
Zusammen mit dem NABU in Kiel pachten wir seit 2021 
gut zwei Hektar ehemals konventionell bewirtschafte-
tes Ackerland im Kieler Umland, das in eine artenreiche 
Blühwiese umgewandelt wurde.
Im Sommer sollen wieder Exkursionen zur Blühfläche 
stattfinden. Die Termine werden auf der Website der 
BUND-Kreisgruppe und nach Möglichkeit in der örtlichen 
Presse veröffentlicht.

Termine Rund ums Thema 
„Stadtbäume“
Sa 27.04.24, 13:30 − 15 Uhr: Rundgang durch das 
Naturerlebniszentrum Kollhorst (Kollhorster Weg 1) zur 
Apfelblüte. Obstbäume sind ein wichtiger Beitrag zum 
Stadtklima – in vielerlei Hinsicht: als Nahrungsquelle für 
Mensch und Tier, als Frühlingsbote, als Schattenspender. 
Besonderen Wert haben die alten Hochstämme, die auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei Kollhorst zu finden sind. 
Gemeinsame Führung von AKOWIA und BUND.

Mi 15.05., 18:00 Uhr: Naturerlebniszentrum Kollhorst 
(Kollhorster Weg 1) „Ein Plädoyer für den Erhalt alter 
Obstsorten“. Vortrag von Sven Grabner von Akowia. 

So 26.05. ab 11:00 Uhr: 1. Radtour zu den alten 
Bäumen in Kiel, die sich Naturdenkmale nennen 
dürfen. Treffpunkt: BUND-Kreisgeschäftsstelle Kiel, 
Ohlshausenstr. 12, zweiter Treffpunkt wird kurz vor der 
Tour online und über BUND-Mail-Verteiler bekannt ge-
geben.

Di 04.06, 19:30 Uhr im KITZ (Schauenburgerstr. 116): 
Vorstellung des Projektes „Agroforst Monitoring“. In 
diesem überregionalen Projekt erforschen Menschen aus 
der Landwirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft 
den Einfluss von Gehölzpflanzungen auf landwirtschaftli-
che Nutz-flächen: Welchen Beitrag kann diese alte Form 
der Landnutzung heute im Hinblick auf Resilienz gegen-
über dem Klimawandel und Förderung der Artenvielfalt 
leisten? Ein Teilnehmer stellt die Ergebnisse der ersten 
beiden Untersuchungsjahre vor. 

Sa 17.08., 15:00 Uhr: Führung zu den Bäumen im 
Naturgarten. Siehe Termine Naturgarten

So 26.09. ab 11:00 Uhr: 2. Radtour zu den alten Bäumen 
in Kiel, die sich Naturdenkmale nennen dürfen. Treffpunkt: 
BUND-Kreisgeschäftsstelle Kiel, Olshausenstraße  12, 
zweiter Treffpunkt wird kurz vor der Tour online und über 
BUND-Mail-Verteiler bekannt gegegeben.

Die BUND-Betreuungsgebiete
Die Kreisgruppe betreut in Kiel drei geschützte Flächen. 
Dort suchen wir nach Amphibien, erfassen vorkom-
mende Pflanzenarten oder Brutvögel und schneiden 
Gebüsche zurück. Dafür suchen wir Hilfe bei der 
Betreuung durch regelmäßige Begehungen teilweise 
mit Zurückschneiden und Rausreißen von unerwünsch-
ten Pflanzen. Gerne bieten wir vorher eine persönliche 
Begehung an. 

Außerdem treffen wir uns am So 09.06. um 11:00 Uhr 
im Pflegegebiet Segeberger Landstraße zur botani-
schen Erfolgskontrolle unserer Pflegemaßnahmen im 
Winter 23/24. Treffpunkt ist am Bahnübergang in der 
Straße „Sieversdiek“ - siehe https://www.bund-kiel.de/
fileadmin/kiel/Lageplan_Segeberger_Landstr.png.

Im Herbst planen wir wieder gemeinsame 
Pflegemaßnahmen. Mehr unter: https://www.bund-kiel.
de/themen-und-projekte/betreuungsgebiete/  oder Mail 
an schutzgebiete.kiel@bund-sh.de.

Liebe BUND-Mitglieder & Interessierte,
wie üblich informieren wir mit unserem jährlichen 
Infobrief in aller Kürze über unsere Projekte, Aktionen und 
aktuelle Themen unserer Arbeit. Zum zweiten Mal haben 
wir uns dabei ein Jahresmotto gesetzt, das wir mit ent-
sprechenden Aktivitäten begleiten. Nähere Informationen 
sowie weitere spontane Termine finden sich wie immer 
unter www.bund-kiel.de bzw.  
facebook.com/bundkreisgruppekiel.

Jahresmotto 2024:  
Stadtbäume sind Lebensräume
(Wald)bäume sind in Mode:  Das geheime Leben der 
Bäume, Waldtherapie, Waldmedizin, zum Heilen in den 
Wald, für Körper und Geist: Waldspaziergang usw.

(Stadt)bäume in den Lokalnachrichten: „Schwerer 
Unfall: BMW prallt seitlich gegen Baum“, „An der 
Stadtgrenze Kiel/Kronshagen fallen wieder Bäume 
um“, „Baum fällt auf Gleise“. Ähnlich negativ scheinen 
Wohnungsbaugesellschaften Bäume zu sehen: als 
Laubproduzenten, die Kosten und Lärm produzieren. Und 
vor wenigen Jahren ergab eine Anfrage des Ortsbeirats, 
dass es in Kiel Mitte keine potentiellen Standorte für 
Bäume mehr gäbe. Bei Fällungen müssten die gesetzlich 
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